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EhrenpreisderGemeindefürdieFrühjahrsausstellungderKunstgemein-¬
Schaft Für die Ausstellungen der Kunstgemeinschaftwurdeninden
früherenJahrenEhrenpreiseder StadtWienbewilligtAufAntragdes
GemeinderatesThallerhat derstädtischeFinanzausschussbeschlossen
auchheuer für die Frühjahrsausstellungder Kunstgemeinschafteinen
EhrenpreisvondreinundertSchillingzubewilligen.
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Gemeindeunterstützungen.DerGemeinderatsausschussfürFinanzwesenhat
auf Antragdes GemeinderatesHiessder WienerfreiwilligenRettungsge
sellschafteineSubventionvon7500SchillingundderHietzingerFreie
willigenRettungsgesellschafteineSubventionvon600Schillingge-¬
währtInderselbenSitzungwurdederösterreichischenGesellschaftfür
BevölkerungspolitikundFürsorgewesenfürdieDeckungderKostender
siebentenFürsorgetagungeine Subventionvon500Schillingbewilligt .
DieGesellschaftzurBekämpfungderGeschlechtskrankheitenwirdmit
Rücksichtauf die Hygieneausstellungeine grosseAufklärungsaktion
durchführen,weshalbderstädtischeFinanzausschusseineSubvention
von500Schillinggewährthat Schliesslichwürdebeschlossendemhu¬
manitärenVerein WienerFrauenheim,derin seinemGebäudeinMeidling
gegenwärtig48arme,erwerbsunfähigeFrauenbeherbergt,eineGemeinde-¬
unterstützungvon300Schillingzubewilligen.DerWienerStadtsenat
hatdieseSubventionenebenfallsgenehmigt.

WiederbelegungvonGräbern.Nachdem15JuliwerdendieeinfachenGrä-¬
ber in der AbteilungII ,GruppeI undIVimSieveringerFriedhof ,in
derGruppeII ,Reihe2 ,Nummern3bis36imGersthoferFriedhofunddie
Schachtgräberin derGruppeXXIIimaltenTeildesSimmeringerFried¬
hofes wiederbelegt .Enterdigungen von Leichenresten aus diesenGräbern
müssenbis längstens 30 .Juni bei der Magistratsabteilung 12 inder
Rathausstrasse9 angemeldetwarden .Nachdem15 .Juli werdendieGrab-¬
kreuzevondiesenGräbernaufKostenundGefahrderEigentümerent-¬
ferntundaufbewahrt.WerinnerhalbeineJahresseinEigentumsrecht
nachweistunddieKostenderEntfernungersetzt ,erhältdasGrabkreus

ausgefolgt .

SchülerfahrpreisermässigungenaufdenStrassenbahnengDieDirektion
derstädtischenStrassenbahnenersucht ,dieAnsuchenumSchülerfahr¬
preisermässigungenschonjetzteinzubringen,damitsiewährendderFs¬
rienmonateerledigtwerdenkönnen.DieSchulkindererhaltendannzu¬
verlässigbeiBeginndesneuenSchuljahresdieFahrtermässigung,vor-¬

ausgesetzt ,dassdie Bedingungenhiefür gegebensind .Spätere ,etwaerst
bei Beginn des neuen Schuljahres einlangende Ansuchen ,können nicht mehr

zeitgerechterledigtwerden.

Mehrals zweitausendneusGasmesgerin einemWonatDiestädtischenGas-¬
werkehabenimMaiwiedereineumfangreicheInstallationstätigkeitent-¬
faltet Eswurdein hundertHäusermit858WohnungenGaseingeleitet ; an
der Ausführungder Leitungenwird in 81 Häusermit 751Wohnungennochge¬
arheitet ImMaiwurdennicht wanigerals 2233Gasmesserbeigestelltund
419NeuanschlüsseundZuleitungendurchgeführtAuchder Verkaufderver-¬
schiedenenGasgeråtehatzugenommen ,Sowurden430Bratrohre,403Gasbügel-¬
einrichtungen486Kocherund187Doppelhähnegeliefert .
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beimMagistratDerWienerStadtsenathatdieMagistratsräte
DrAlfredKöpf,Dr .AntonKurz,AlexanderMuchDr .LeopoldTelatkoundDr.
RenatusDelannoyzuObermagistratsrätenernannt.Ausserdemwurdeneiner
AnzahlverdienterOberbeamterBezugserhöhungenzuerkannt

DieDirektionderstädtischenerPfingstverkehraufdenStrassen
StrassenbahnenlagtnundiegenauenZahlenüberdieVerkehrandenbei-¬denPfingstfeiertagenvor .AmSonntagwurden1282Triebwagenund1702An-¬
hängewagen,amMontag1274Triebwagenund1686Beiwagenverwendet.AmSonn-¬
tagwurden. 1MillionenundamMontag. 7MillionenFahrgästebefördert.
AmdichtestenbesetztwarendieLinienzumPrater ,zudenBädernundin
dieAusflugsorteAmSonntagwarvorallemderVerkehrzudenBahnhöfen
ausserordentlichstark .DaandenbeidenOsterfeiertagen. 7Millionen
Fahrgästegezähltwordensind,habenandenPfingstnochumhundert¬

PersonenmehrdieStrassenbahnbenützt.

röffnungdesMetzleinstalerhofes.DieGemeindehatamMargaretengürtel,
nschliessendandiebereitsvonihrindenJahren1922bis1924ergau-¬

tenWohnhäuser,eineneuegrosseWohnhausgruppeerrichtet.BürgermeistereitzhatnundadieAnlagevollendetist ,dieMitgliederdesGemeindera-¬
tesunddieVertreterderPressezueinerfeierlichenEröffnungamFrei¬
tag ,den12. Junium12Uhrmittags,geladen.

ooeeo
FussballerausBruguayimWienerRathausHeutemittagswurdendiezu.
einemWettspielnachWiengekommenenMitgliederdesClubNacionalde

eoimRathausempfangenInVertretungdesBürgermeistenbegrüM
te VizebürgermeisterEmmerlingdieGäste ,indemer in einerlängeren
sprachedaraufverwies,dassWiendurchdenKriegstarkgelittenhabe,

r mitErnstundAnspannungallerKräfteandemWiederaufbauarbeite
DieGemeindeverwaltungfreuesichherzlichdarüber ,dassnachsolanger
ZeitwiederüberseeischeMannschaftennachWienkommen,umimfrisdli¬
chensportlichenWettstreitihreKräftezumessen,GeneralkonsulElisog
lomezdanktedemVizebürgermeisterfürdiefreundlichenWorteundbe-¬
ontediegrossenSymphatienderGästefürdieStadtWienUntersach-¬

kundigerFührungbesichtigtendanndiefrendenSportleutedasRathaus.

raftwagenverkehrinderWinkelmannstrasseDadieHäuserinderWin
imannstrasseteilweiseauf FilotenstehenunddurchdenstarkenVer¬

kehrleiden,hatderMagistratverfügt,dassindieserStrassedieLast¬
aftwagennurin ganzlangsamenTempofahrendürfen .Uebertretungendie
VerfügungwerdenmitGeldstrafenbis zu zweihundertSchillingoder

restbiszuvierzehnTagengsanhdet.

usderOesterreichischenGameindezeitung".DieJunin
esoffiziellenOrgansdesStädtebundesumfasstachzigSeitenund

VerwaltungderStadtKransanderDonaugewidinet.DieAufsätze
einzelnenVerwaltungszweigestammenvondenleitendenBeamten

agastrates mit BürgermeisterHaranan der Spitze DasHeftist
LiustriertundkannvonderVerwaltungimNeuenWienerRathaus
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BeratungüberdieLustbarkeitssteuer . Heutevormittagsfandinder
GewerkschaftskommissionunterdemVorsitzdesSekretärsStraaseine
Sitzungstatt ,diesichmitderTheaterkrisebeschäftigte.AufEinla¬
dungderGewerkschaftskommissionnahmenandieserBeratungauchBür¬
germeister Seitz ,Präsident des WienerLandtages Dr. DannebergundFi - ¬
nanzreferent Stadtrat Breitner teil . Vertretenwarenalle Organisatio -¬
nenderBühnenangestellten . SekretärEisler
vomBühnenvereinverwiesdarauf ,dassder Bühnenvereinebensowenig
wiedieanderenOrganisationendenStandpunkteinnehme,dassledig-¬
lich die LustbarkeitsabgabedenRuinder Theaterbedeute ,sicherlich
stelle dieseAbgabeabereineübarausharteMassnahmedar .EinProb¬
lemfürsichsei ,dassdieGemeinde,wenneinTheaterniederbricht,von
demneuenDirektordie Zahlungder rückständigenLustbarkeitsabgabe
fordere .Die Theaterangestellten seien sich dessen bewusst ,dassdie

Wirtschaftskrisein erster LiniedenNiedergangdesTheatersherbei-¬
geführt habe . Siesind auchkeineswegsdamiteinverstanden ,dassbe¬
rufsfremdePersonen ,die oßt gar nicht überdie genügendenKapitalien
undFähigkeitenverfügen ,die LeitungeinerBühneübernehmen,weshalb
sie auch gefordert haben ,dass bei der Verleihung vonKonzessionen

mitdergrösstenStrengevorgegangenwerdensoll .DieAngestellten
sindauchbereit bei einer Regelungder FreikartenfrageunderAbgabe
von ermässigtenKarten mitzuwirken .Sie müssenaber an dieGemeinde-¬
verwaltungdasAnsuchenstellen ,dasssie sichmitderFragederLust-¬
barkeitsabgabe,derenMilderung ,wennmöglichAbschaffung ,ernstlich
beschäftigeunddasvorallemheidenRückständenEntgegenkommenbe¬
lundetwerde
BürgermeisterSeitz erklärte ,dasser Wertdarauflege ,mitdenzu-¬

ständigenOrganisationendieFrageeingehendzuerörtern,zumales
sich umeine Matsrie handelt ,die bei den bestehendenvolkswint-¬
schaftlichenZusammenhängendurchausnichtleichtsei .Ergabeinen
Ueberblicküberdie Steuerpolitik der Gemeinde .Richtigist ,dass
dieMehrheitdesGemeinderatesundLandtageses sichvielleichter
machenkönnte ,wennsie die bis zumUnsturzgeltendenundbeimBund
nochjetztaufrechterhaltenenSteuern,einhebenwürde.Richtigist
auch ,dassderLaiegewöhnlichdie Warenumsatzsteuerals eineall -¬
gemeineundgerechteAbgabebezeichnet ,durchausnichtentrüstet
istunddassgegendieseSteuerauchkeineDemonstrationsversamm¬
lungenabgehaltenwerden. MankönntedenKomplexderartigerSteuern
als profaneSteuernbezeichnen ,weilsie Gerechtigkeitvortäuschen ,
in Wirklichkeitaberdie schwersteUngerechtigkeitbedeuten .Wenn
dieWarenumsatzsteuerfüreinViertelkiloZucker,dassdieFraudes
Arbeitslosenkauft ,ebensogrossist ,wiediedesMilliardärs ,derdie
selbeWarekauft ,soist diesdieschwersteUngerechtigkeit .
EinederwichtigstenSteuerquellenderGemeindemüssedaherder

gehendeüberdasDufchschnittsmasshinaus Konsumsein .Daherhat
auchdie Hemeindedie Luxuswarenabgabeeingeführt ,die abervom
Bundinkameriertwurde .Aberauchdie Automobilsteuer,dieHausge-¬
hilfenabgabeunddieNahrungs-undGenussmittelabgabg ,djs ,vønJfage
Gaststätten eingehoben wird ,die eine besendere Ausstattungaufwei - ¬

sen ,gehörenin die Gruppe .Derzeit werdennochdieVerhandlungen
zwischen Bundund Ländern über die Abgabenteilunggeführt .Dieim- ¬
merwiederkehrendenBegehrendes Bundesundder LändervondemEr -

tragderWienerSteuerneinennochgrösserenAnteilansichzu
ziehen ,führendazu ,dassfast jedeshalbeJahr neuerlicheVerhandlun¬
genüberdie Abgabenteilungstattfinden .EinBudgetierenodergar
einegenaueUebersichtsinduntersolchenVerhältnissenunmöglich.

Dassdie LustbarkeitssteuergänzlichverschwindenundetwaeinerVer-¬
zehrungssteuer Platz machen könnte ,ist unmöglich .Manverstehe ,dass die

bürgerlichenKreisefür eine solche Steuer sind ,unverständlichseies
abermdassMenschen ,die von Ihrer Arbeit leben ,einemsolchemSystemzu¬
stimmtenkönnten .

StadtratBreitnerverwiesdæauf ,dassimWienerTheaterwesen
zwedfellosUeberständevorhandensind ,die zubehebeneingemeinsames
InteressederAngestelltenundderGemeindebilde .Solangediesnicht
geschehensei ,kannmanüberhauptnichtfeststellen ,obdieLustbar-¬
keitsabgabe ,wiebehauptetwird ,vonsoeinschneidendschädlicherBe-¬
deutungist . DieZusammenbrüchehabengezeigt ,dassbeialleninBe-¬
trachtkommendenBühnenSchuldenvorhandenwaren ,dieweitüberdas
Massder Lustbarkeitsabgabehinausgegangensind .Auchdie gutgeführ-¬
tenTheaterleidennaturgemässuntersolchenZuständen,wiediesins-¬
besonderebei demVerschleudernvonKartender Fall ist .AuchdieHo¬
welieskönnenihreZimmer,diesie aneinemTagfrei gehabthaben ,nicht
immergleich amnächstenTagverkaufen, ,dennochgehensie unterden
gewissenNormennicht herunter ,wiedies ebeneiner solidenGeschäfts-¬
führungentspricht.WasdieRückständeanlangt,sokanndieGameindeda-¬
raufnichtverzichten. DieseBeträgehabensichja nurdadurchange-¬
sammelt ,dassdie Gemeindeumein vorzeitigesZusperrenzuverhindern,
unddemPersonalso lang als möglichdas Fortarbeiten zuermöglichen,
es unterlassenhat ,die volle Strengedes Gesetzesanzuwenden .Diesge- ¬
schahinderErwartung,dassesgelingenwird ,wegenderAbstattung
zweckdienlicheAbmachungenzutreffen .Wenndie Gemeindeeinmalentgege
ihrerNachsichtGeldverliert ,dannwäresiegenötigt,beidengering-¬stenRückstanddieZwangsmittelinderExekutionsordnunganzuwenden,
EineStreichungkannübrigensschondeswegennichterfolgen,weildie
Gemeindefast überall eine Sicherstellung auf den Fundusundandere
WertevorgenommenhatundesnichteinfachdemBeliebenderSteuerbe-¬
hörde überlassen ist ,aushaftende Schuldigkeiten trotz vorhandener
Deckungabzuschreiben,WohlaberwerdedieGemeindebereitsein ,mit
ernsten BewerbernAbmachungenzu treffen ,die eine langfristige Til - ¬
gungsolcherRückständebezwecken. FallsimSommerSprechbühnenvorü¬
bergehendauchOperettenoderRevuenspielen ,sowirdesmöglichsein,
trotz Aenderungdes Genres ,die für die heissenMonatevorgesehenen

Begünstigungenwirkenzulassen . DieLustbarkeitsabgabekönnedieGe-¬
meindeaus demve Bürgermeister angeführten Gründenauchnicht
teilweiseaufheben .Beiallen somstigenFragenbesteheselbstverständ-¬
lichdiegrössteBereitwilllgkeitmitdenOrganisationeneinvernehm-¬
lich vorzugehen .

DerVorsitzendefasstedasErgebnisdermehralsvierstündigen
Beratungendahinzusammen,dassesjedenfallssehrnützlichwar,ein-¬maldiesesoschwierigeMaterieausführlichzubehandein.Wennesauch
denOrganisationennichtgelungen,denWunschnachBeseitigungder
Lustbarkeitsabgabedurchzusetzen ,soseidochbezüglichderAbstat-¬
tungderRückständeeinweitesEntgegenkommenderGemeindezuver-¬
zeichnenundauchfür dinnächstenSommermonatewerdemanchemThea¬

ter durchdieGewährungdesermässigtenSatzesfür Operettenund
RevueneineErleichterunggewährt.
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